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Flußabwärts . Hadeln . Wurſten . 12⁵

poeſielos , während der Hadler viel Sinn für die Verklärung der gemeinen Wirklichkeit durch die Gebilde der

Phantaſie beſitzt . Aber trocken und ſauertöpfiſch iſt der Wurſtener darum nicht . Er freut ſich vielmehr des Lebens

gar ſehr , nur faſt ausſchließlich des ganz konkreten Lebens .

Ein angenehmes Bild gewährt es , wenn man ſich die weibliche Jugend der erwähnten Uferlandſchaften

in typiſchen Bildern zuſammenſtellt . Uns treten da dieſelben drei Schönheitsarten entgegen , zwiſchen denen der

eitle Sohn des Priamos zu wählen hatte . Der Liebesgöttin vergleicht ſich ohne Zweifel die Altländerin . Nicht groß ,

aber voll Zierlichkeit , weibliche Anmuth im ganzen Weſen , zarter blumenhafter Teint und ungemein holde Augen —

ſo ſteht ſie vor uns in Iſt die Geſchichte Alt—

ihremalterthümlichen , ſelt — 8
lands ein Idyll , die Keh —

ſamen Aufputz , wenn ſie
J,, ,

dingens ein Trauerſpiel

ſich zur Hochzeit ſchmückt .

Schlank und hoch wie eine

und die Hadelns ein Luſt —

geſang , ſo muß Wurſtens

Geſchichte , ſeit Klio über —

haupt davon erzählt , als

Tanne , ſtrotzend von Kraft

und Elaſtizität , nicht ge⸗

rade korrekt ſchön , aber

friſch und erfreulich anzu —

ſehen , voll Witz und Leben ,

ſo begegnet uns die Tochter

Kehdingens und beſonders

Heldenepos gelten . Wenn

du , lieber Leſer , das

ſchöne Bild betrachteſt , das

Meiſter Gehrts vom Hel—

dentode der Stedinger ge —

zeichnet hat , dann rufſt

du wohl unwillkürlich :

Hadelns . Wenig kleiner ,

doch noch immer ſehr ſtatt —

lich, dabei von üppiger

Gliederfülle , mit gewöhn —

„Ach, wären doch dieſe

herrlichen Menſchen nicht

alle zu Grunde gegangen !

Hätte ſich doch ein Theil

lich ganz regelmäßigem

Geſicht , oft ſtreng ſchön ,

aber etwas gar zu mar — von ihnen in alter

morn und im Alter oft Friſche bis auf unſre

mit hartem , faſt finſterem

Ausdruck , ſo empfängt uns

Tage erhalten ! Nun ,

dieſer Wunſch iſt erfüllt .

ruhig thronend die Wurſte — Die übrigen „ Stedinger “

ſind eben die Wurſtener ,
Altländer Obſtverkäuferin in Hamburg .

wenn auch Stedingen undfrau . Die Charaktere ent —

ſprechen der Erſcheinung . Wurſten niemals politiſch

eins geweſen ſind . Die Wurſtener hatten ihren Brüdern im Süden ſchon 1234 beigeſtanden , ſchufen ſich dann 1238

durch ein dauerndes Bündniß mit Hamburg Rückhalt gegen die Rache des Biſchofs und vertheidigten ſich nun in zahl —

reichen blutigen Freiheitskämpfen , trotz des päbſtlichen Interdikts ( 1444 ) , gegen die Kirche und gegen den mit ihr

konkurrirenden Sachſenherzog ( gegen den ſie Januar 1500 ſogar die berühmte „große oder ſchwarze Garde “ blutig zurück —

wieſen ) unter Vortragung eines ſchrecklichen Todesbildes und unter Mitwirkung ihrer kriegeriſchen Frauen und Jung⸗

frauen ( von denen 1517 ihrer 300 mit dem Schwert in der Hand in einem Kampfe fielen ) ſo lange , bis die

Reformation ihnen Luft ſchaffte zu einem Frieden , in welchem ſie zwar die Hoheit der Bisthumsregierung anerkannten , aber

eine beträchtliche Selbſtverwaltung und eine ſehr freie Gemeindeverfaſſung retteten , die ihnen auch bis heute geblieben ſind .

Man macht es den heutigen Wurſtenern wie ihren Nachbarn in der Elbmarſch häufig zum Vorwurf , daß

ſie der Väter altes Heldenthum vergeſſen hätten , weil es ihnen an Theilnahme für unſer politiſches Parteiweſen
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